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1 Allgemeines und Veranlassung 

Die DCI – Data Center Intelligence GmbH plant die Realisierung eines Rechenzentrums 
an der Saarstraße im Ortsteil Holz der Gemeinde Heusweiler. In diesem Zusammenhang 
ist es vorgesehen den direkt angrenzenden Stahlbaubetrieb zu erweitern. Für die 
Entwicklung wird ein vorhabenbezogener Bebauungsplan aufgestellt. Im Bebauungs-
planverfahren ist auch die Erschließung aus verkehrs- und insbesondere entwässerungs-
technischer Sicht nachzuweisen.  

Die infrateam GmbH wurde mit der Erstellung eines Konzeptes für die verkehrs- und 
entwässerungstechnische Erschließung des Gebietes beauftragt, welches hiermit 
vorgelegt wird. 

 

 
Abbildung 1: Gebietsumgriff GE Saarstraße 
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2 Verwendete Grundlagen 

Zur Erstellung des Entwässerungskonzeptes standen folgende Grundlagen zur 
Verfügung: 

 

[1] Geoportal Saarland 

https://www.saarland.de/lvgl/DE/GeoportalSaarland/geoportalsaarland_node 

[2] Erläuterungsbericht und Pläne zur Hydraulischen Berechnungen für den Ortsteil 
Heusweiler-Holz, Schweitzer GmbH vom 08/2018 

[3] Untersuchungen zur Versickerungsfähigkeit für die Erschließung des Gewerbe-
gebietes Saarstraße, ELS Saar GmbH vom 28.06.2019 

[4] Lageplan mit Kanaldaten – September 2018 

[5] Arbeitsblatt DWA-A 118 - Bewertung der hydraulischen Leistungsfähigkeit von 
Entwässerungssystemen, Stand 01/2024 

[6] Arbeitsblatt DWA-A 117 – Bemessung von Regenrückhalteräumen, Stand 12/2013 

[7] Arbeitsblatt DWA-A 138-1 – Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser-
Teil 1: Planung, Bau, Betrieb, Stand 10/2024 

[8] KOSTRA-DWD-2020; Starkniederschlagshöhen und -spenden  

[9] DIN 1986-100 – Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke – Teil 100, 
Dezember 2016 

 

3 Bestehende Verhältnisse 

3.1 Lage und topografische Nutzung 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich am östlichen Rand des Ortsteils Holz der 
Gemeinde Heusweiler zwischen der Bundesautobahn A1 und der Saarstraße (L128). Das 
Gebiet besteht überwiegend aus Wiesenflächen. Zwischen den Grundstücksgrenzen der 
Firma Blass Tec. GmbH und des Rechenzentrums ist Baumbestand vorhanden. An die 
nordöstliche Seite des Gebietes schließt eine Zufahrtsstraße zu den nördlich gelegenen 
Anwesen an.  

Die Geländeneigung kann als hügelig eingestuft werden. Derzeit neigt sich das 
Untersuchungsgebiet topografisch um bis zu 5 m nach Südosten Richtung Autobahn. Die 
genaue Lage kann der nachfolgenden  Abbildung 2 entnommen werden. 
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Abbildung 2: Topografische Lage des Untersuchungsgebietes 

3.2 Schutzgebiete 

Gemäß Schutzgebietskataster [1] des Saarlandes, abgerufen am 07.07.2026 sind im 
Umfeld der Maßnahme keine Schutzgebiete oder besonders geschützte Biotope 
vorhanden. 

 

3.3 Wasserschutzgebiete 

Gemäß Schutzgebietskataster [1] des Saarlandes, abgerufen am 07.07.2026 befinden 
sich im Umfeld der Maßnahme keine Wasserschutzgebiete. 

 

3.4 Gewässer 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes befinden sich keine Gewässer. Der nächste 
Vorfluter ist der Kohlbach auf der südöstlichen Seite der Bundesautobahn A1, dessen 
Quellbereich ca. 300 Meter vom Plangebiet entfernt liegt. Südlich des Untersuchungs-
gebietes entspringt der ca. 700 Meter entfernte Netzbach, dem auf seinem 6 km langen 
Weg bis zum Fischbach zahlreiche kleine Bäche und Rinnsale zufließen.  

Nordwestlich liegen in ca. 500 Metern Entfernung die Quellbereiche des Stockwiesbachs, 
des Wellhofbachs und den Hüttenbruchbachs. Diese fließen im weiteren Verlauf der 
Ortskanalisation zu.  
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Die nachfolgende Abbildung 3 zeigt die Lage und die Entfernungen der Gewässer 
gegenüber dem Plangebiet an. 

 
Abbildung 3: Entfernung der Gewässer zum Plangebiet 

3.5 Hochwasser- und Überschwemmungsgebiet 

Im Untersuchungsgebiet befinden sich weder festgesetzte noch faktische 
Überschwemmungsgebiete. Aufgrund der großen Entfernung der Gewässer und ihrer 
nach Süden gerichteten Fließrichtung ist keine Hochwassergefährdung des Unter-
suchungsgebiets zu erwarten. 

 

3.6 Sturzfluten und Starkregen 

Gemäß einem Vorabzug der Starkregengefahrenkarte sind in dem Plangebiet mit 
maximale Überflutungstiefen von < 10 cm infolge eines extremen Starkregens zu 
rechnen. Eine Gefährdung für das Plangebiet ist somit nicht gegeben.  
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Abbildung 4: Überflutungstiefen infolge Starkregen 

 

3.7 Siedlungsentwässerung 

Innerhalb des Untersuchungsgebietes selbst befinden sich keine kommunalen Anlagen 
zur Siedlungsentwässerung. Die angrenzende Firma Blass Tec. GmbH verfügt am 
südwestlichen Rand des Gebietes über eine Grundstücksentwässerung, die 
augenscheinlich an den Anfangsschacht 6583 des ZKE-Kanals in der gegenüberliegenden 
Straße „Am Heidstock“ angeschlossen ist. Dieser ca. 100 m entfernte Anfangsschacht 
bildet einen weiteren Strang entlang der Straße „Am Heidstock“ bevor es nach Westen 
in die Stockwiesstraße in Richtung RUE2 des EVS fließt.  

Nach Süden befindet sich im weiteren Verlauf der Saarstraße vor der Einmündung in die 
L 262 der Anfangsschacht 6625 in einer Entfernung von ca. 235 m. Dieser MW-Strang 
(DN600) verläuft südwestlich in Richtung RUE2. Abbildung 5 zeigt die Lage der Schächte. 
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Abbildung 5: Bestehende Anlagen der Siedlungsentwässerung 

3.8 Baugrundverhältnisse 

Im Jahr 2019 wurde das Erdbaulaboratorium Saar GmbH (ELS) mit Untersuchungen zur 
Versickerungsfähigkeit des Untergrundes der damals größeren Gewerbegebietsfläche 
„GE Saarstraße“ beauftragt. 

 
Abbildung 6: Lageplan des ursprünglichen Gebietes mit Untersuchungsstellen 
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In Abbildung 7 dargestellt ist der Planungsumgriff mit den Untersuchungsstellen. Hier 
wurden jeweils Aufschlussbohrungen (B) und Sickerversuche (SV) als „Open-End-Test“ 
durchgeführt. 

 

Nachfolgend sind die Ergebnisse zum Baugrundaufbau dargestellt. 

 
Abbildung 7: Ergebnisse zum Baugrundaufbau der untersuchten Stellen 

Für die Bestimmung der Versickerungsfähigkeit erfolgten die Sickerversuche jeweils in 
einer neben der Aufschlussbohrung in einer bis 1,5 m Tiefe ergänzend ausgeführten 
Bohrung, die zur Stabilisierung der Bohrlochwandungen mit einem Sickerrohr gestützt 
wurde. 
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Die Auswertung ergab die folgenden kf-Werte als Maß für die Durchlässigkeit: 

 

Das Erdbaulaboratorium bewertet den anstehenden Baugrund aufgrund der geringen zu 
erwartenden Sickerraten als für eine Versickerung ungeeignet. 

4 Bebauungsplan 

Einen Ausschnitt des Entwurfs des Bebauungsplans zeigt nachfolgende Abbildung. 
Innerhalb des Geltungsbereiches sind zwei Teilflächen definiert, welche durch die 
gepunktete Linie (Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen) markiert sind. Bei dem 
Teilgebiet A1 handelt es sich um die Erweiterung der bereits bestehenden Fa. Blass Tec. 
GmbH, während in dem größeren Teilgebiet A2 die Bebauung für das Rechenzentrum 
der DCI festgelegt werden soll. Für den gemeinsamen Bebauungsplan soll ein 
vorhabenbezogener Bebauungsplan umgesetzt werden. 

Zur Bestimmung der maßgebenden abflusswirksamen Versiegelung werden die in den 
Bebauungsplänen festgesetzten Grundflächenzahlen herangezogen. Aus diesen 
maximal zulässigen Grundflächenzahlen wird der „größte anzunehmende Planungsfall“ 
abgeleitet. Dieser wird dem Entwässerungskonzept zugrunde gelegt, auch wenn diese 
bauliche Verdichtung bzw. Versiegelung eventuell nicht in Gänze realisiert wird. 

 
Abbildung 8: Auszug Bebauungsplanentwurf   
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5 Entwässerungskonzept 

5.1 Allgemeines 

Aufgrund der geplanten industriellen Nutzung ist eine hohe Versiegelung 
(Grundflächenzahlen GRZ = 0,8) festgesetzt worden. Für den größten anzunehmenden 
Planungsfall wird die daraus resultierende maximal zulässige Versiegelung bestimmt. 

Zur Sicherstellung einer ausgewogenen Wasserhaushaltsbilanz gilt beim Umgang mit 
Niederschlagswasser stets folgende Priorisierung:  

 Vermeidung neuer Versiegelungen und damit zusätzlicher Abflüsse,  
 Versickerung / Verdunstung der durch Versiegelung entstehenden Abflüsse,  
 Rückhaltung und kontrollierte Einleitung von Regenwasser,  
 Ableitung und Einleitung als letzte Maßnahme.  

Die Umsetzbarkeit der entwässerungstechnischen Versickerung wurde geprüft. Hierzu 
wurden die Ergebnisse zu Untersuchungen zur Versickerungsfähigkeit [3] herangezogen. 
Wegen der geringen zu erwartenden Sickerraten wurde von einer Versickerung des 
Niederschlagswasser abgesehen. 

Aufgrund des begrenzten Flächenangebots kommt ausschließlich eine 
Regenwasserrückhaltung mit anschließender gedrosselter Ableitung des Abflusses in 
Betracht. Eine Einleitung des Drosselabflusses in ein oberirdisches Gewässer wurde 
ebenfalls geprüft, jedoch verworfen, da es sich bei den in räumlicher Nähe befindlichen 
Gewässern um Quellbereiche handelt. 

Das Entwässerungskonzept sieht daher die Verlängerung des bestehenden Misch-
wasserkanals von der Straße „Am Heidstock“ bis an das Plangebiet in der Saarstraße vor. 
An diesen werden das auf den Grundstücken getrennt erfasste Schmutz- und 
Niederschlagswasser angeschlossen. Diese Konzeption stellt unter Berücksichtigung der 
örtlichen Randbedingungen die technisch einfachste und zugleich wirtschaftlich 
vertretbarste Lösung für die Entwässerung des Plangebiets dar. 

Zur Bestimmung der hydraulisch maximal verträglichen Mischwassermenge wurden in 
der Vergangenheit von der Schweitzer GmbH hydraulische Berechnungen für das 
nachgelagerte Kanalnetz durchgeführt [2]. Auf Grundlage der Ergebnisse des 
hydraulischen Konzepts wurde durch den ZKE eine maximale Einleitmenge (Drossel-
abfluss) von 16,0 l/s festgelegt. 

Für die Teilgebiete A1 und A2 ist daher eine grundstücksbezogene Regenwasser-
rückhaltung mit gedrosselter Einleitung in den neu herzustellenden Mischwasserkanal 
vorzusehen. 

Die Schmutzwasserabflüsse werden entsprechend der DIN 1986-100 [9] auf dem 
Grundstück getrennt abgeleitet und danach dem neuen Mischwasserkanal zugeführt. 
Abbildung 9 verdeutlicht das Entwässerungskonzept, das ebenfalls dem Anhang 1 zu 
entnehmen ist. 
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Abbildung 9: Entwässerungskonzept 

Grundsätzlich sind die Erschließungsflächen so zu terrassieren, dass ein Freispiegelabfluss 
ermöglicht wird. 

 

5.2 Schmutzwasserentwässerung 

Das von der DCI – Data Intelligence GmbH geplante Rechenzentrum nutzt geschlossene 
Kühlkreisläufe zur Serverkühlung. Daher fällt kein Prozesswasser an. Im Rahmen der 
Schmutzwasserentsorgung ist ausschließlich das häuslich anfallende Schmutzwasser zu 
berücksichtigen. 

Nach Aussage der DCI ist von maximal 10 Mitarbeiter auszugehen. Bei der Fa. Blass Tec. 
GmbH sind keine weiteren Mitarbeiter vorgesehen. Daraus ergibt sich einen 
einzuleitenden Schmutzwasseranfall von < 0,5 l/s.  

Die Ableitung des Schmutzwassers erfolgt im Freispiegelabfluss auf den Grundstücken 
über Schmutzwasserleitungen DN 200 bis zu dem neuen Mischwasserkanal.  

Die Entwässerung kann gemeinsam oder getrennt erfolgen. Für das Teilgebiet A1 – 
Erweiterung Fa. Blass Tec, GmbH – besteht grundsätzlich die Möglichkeit die Schmutz-
wasserentwässerung an ihrer bestehenden Grundstücksentwässerung anzuschließen.  

 

5.3 Regenwasserentwässerung 

Für das gesamte Plangebiet Saarstraße wird eine auf T = 5 ausgelegte Rückhaltung 
vorgesehen. Die erforderlichen Rückhaltevolumina werden nach dem Regelwerk DWA-
A 117 [6] unter Berücksichtigung einer Drosselwassermenge von QDr = 16,0 l/s bemessen 
und sind dem Anhang 2 zu entnehmen. 
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Bezogen auf die zwei Teilgebiete ergibt sich für DCI anteilig ein Rückhaltevolumen von 
ca. 56 m³ mit einer gedrosselten Einleitmenge von 11,6 l/s und für die Firma Blass Tec. 
GmbH ein Rückhaltevolumen von 22 m³ mit einer gedrosselten Einleitmenge von 4,4 l/s.  

Grundsätzlich kann jedoch auch ein gemeinsames Rückhaltesystem zum Einsatz 
kommen. 

6 Verkehrskonzept 

Die verkehrliche Erschließung des Projektgebiets erfolgt über die nordwestlich 
angrenzende Landesstraße I. Ordnung L 128 (Saarstraße). Gemäß der aktuellen 
Verkehrsmengenkarte des Saarlandes (LfS, 2021) weist die L 128 eine durchschnittliche 
tägliche Verkehrsstärke (DTV) von rund 5.500 Kfz/24 h auf. Der Anteil des Schwer-
verkehrs beträgt etwa 4 %. 

Für die geplante Erweiterung der Blass Tec. GmbH erfolgt die verkehrliche Erschließung 
weiterhin über die bestehende Firmenzufahrt sowie die Erschließungsstraße „Am 
Wasserturm“ mit Anbindung an den Knotenpunkt „Saarstraße / Am Wasserturm / Am 
Heidstock“. Eine zusätzliche oder separate Zufahrt zur L 128 ist für den Erweiterungsbau 
nicht vorgesehen. Nach Angaben des Vorhabenträgers führt die Hallenerweiterung zu 
keiner Erhöhung der Beschäftigtenzahl, sodass keine nennenswerte Zunahme des 
Verkehrsaufkommens zu erwarten ist. Auswirkungen auf die Leistungsfähigkeit des 
bestehenden Straßennetzes sind daher nicht zu erwarten. 

Für das geplante Rechenzentrum ist im späteren Betrieb ebenfalls lediglich ein sehr 
geringes Verkehrsaufkommen zu erwarten. Nach Angaben des Vorhabenträgers ist mit 
insgesamt weniger als fünf An- und Abfahrten pro Tag zu rechnen. Hierbei handelt es 
sich überwiegend um Fahrten mit Pkw sowie kleineren Lkw bis 7,5 t. Größere Fahrzeuge, 
wie Muldenkipper oder Tieflader, werden ausschließlich während der Bauphase 
eingesetzt. Aufgrund dieser sehr geringen Verkehrsbelastung ist ein Ausbau der 
Einmündung der L 128 mit einer Linksabbiegespur entsprechend den Vorgaben der 
Richtlinien für die Anlage von Landstraßen (RAL) aus verkehrstechnischer Sicht nicht 
erforderlich. 

Im Rahmen der Variantenuntersuchung zur Anordnung der Zufahrt an die L 128 wurden 
verschiedene Randbedingungen berücksichtigt. Eine direkte Anbindung an die 
Landesstraße erwies sich aufgrund mehrerer örtlichen Gegebenheiten als ungünstig. 
Insbesondere beeinträchtigt ein Vorwegweiser zur Anschlussstelle Quierschied der 
Bundesautobahn A 1 die erforderlichen Anfahrsichtfelder auf die bevorrechtigte Landes-
straße in beide Fahrtrichtungen. Darüber hinaus verläuft parallel zur L 128 eine 
oberirdische Stromleitung mit Holzmasten, wodurch die Anlage der Zufahrt zusätzlich 
eingeschränkt wird. Weiterhin befinden sich die westlich an die Landesstraße 
angrenzenden Grundstücke im Eigentum der Fa. Blass Tec. GmbH und stehen für die 
Erschließung des Rechenzentrums nicht zur Verfügung. 
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Abbildung 10: Vorzugsvariante mit Nutzung bestehende Einmündung  

Als Vorzugsvariante wurde daher die Nutzung der bestehenden Einmündung zur 
Erschließung der Wohngebäude Saarstraße 160 und 162 gewählt (vergleiche Abbildung 
10). An diesem Standort sind die erforderlichen Anfahrsichtweiten auf die bevorrechtigte 
L 128 mit Schenkellängen von jeweils 110 m bei einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit 
von 70 km/h gewährleistet. 

Die Befahrbarkeit der geplanten Zufahrt ist für das Bemessungsfahrzeug „kleiner 2-
achsiger LKW“ (entspricht 7,5-t-LKW) mit einer Schleppkurvenprüfung erfolgreich 
nachgewiesen worden (siehe Abbildung 11). 
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Abbildung 11: Schleppkurvenprüfung für den kritischen Fall eines Rechtsabbiegers aus Richtung Holz kommend 

Im Zuge des Bauleitplanverfahrens haben sowohl der Landesbetrieb für Straßenbau 
(LfS) als auch die Gemeinde Heusweiler ihre Zustimmung zum Vorhaben geäußert. Die 
entsprechenden Stellungnahmen liegen vor. 

Im Hinblick auf eine zukünftig erhöhte Verkehrsbelastung der Einmündung sollten die 
optisch wahrnehmbaren Fahrbahnschäden (Schlaglöcher, Ausbrüche in Randbereichen, 
Ausmagerungen etc.) bspw. mittels einer Deckensanierung ausgebessert werden. 

Die Notwendigkeit passiver Schutzeinrichtungen (Schutzplanken o.Ä.) ist im Zuge der 
Planung der verkehrlichen Erschließung zu prüfen. 

 

7 Zusammenfassung 

In dem vorliegenden Erläuterungsbericht sollte für die Aufstellung eines vorhaben-
bezogenen Bebauungsplan ein Entwässerungs- und Verkehrskonzept vorgelegt werden.  

Für das geplante Rechenzentren und die Erweiterung der Fa. Blass Tec. GmbH sind nur 
häusliches Schmutzwasser zu entsorgen. Der Schmutzwasseranfall von < 0,5 l/s ist über 
eine separate zu verlegende Leitung an den Übergabeschacht 6583 in der Straße „Am 



DCS Immo GmbH  
Erschließung Gewerbegebiet „Saarstraße“ 
Entwässerungs- und Verkehrskonzept 

 

 

Infrateam GmbH – Beratende Ingenieure  Innovationsring 7  66115 Saarbrücken Seite 14 von 14 

P:\PRIVATE\2613_DCI_RZ Saarstraße Holz\1_ERLÄUTERUNGSBERICHT\2613_20260722_BED_EB.docx    

Heidstock“ anzuschließen, alternativ an den bestehenden Schmutzwasserschacht der Fa. 
Blass Tec. GmbH. 

Das Regenwasser soll über Rückhaltung und gedrosselter Ableitung entwässert werden. 
Dabei wird für das DCI-Rechenzentrum und die Fa. Blass Tec. GmbH jeweils eine eigene 
Rückhaltung mit Drosselbauwerk vorgesehen. 

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über die bestehende Einmündung zu den 
Wohnhäusern Saarstraße 160 & 162. Hierdurch können ausreichende Sichtverhältnisse und 
eine Befahrbarkeit für kleine LKW gewährleistet werden. 

Die zusätzliche Verkehrsbelastung durch die Erschließung des Rechenzentrums ist als 
sehr gering einzustufen. Der Ausbau der Einmündung mit einer Linksabbiegespur ist aus 
verkehrstechnischer Sicht und im Einvernehmen mit der Straßenbaubehörde nicht 
erforderlich. 

 

Saarbrücken, 22.07.2026 
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8 Verzeichnis der Anhänge zum Bericht 

 

Anhang 1: Lageplan mit Entwässerungskonzept 

Anhang 2: Berechnung von Regenrückhalteräumen nach DWA-A 117 

 


